
S TA ATS A R C H TV IIA MB U H C,

314 -15 Cberänanzpräsicent
Abi. 1998

Ml



Ober f in :.nzDirektion Hamburg 
- 0 1408 - BV 33/ .

Hamburg 13, den «
Hartungstrasse 5 
Telefon. 44 12 9’1/App

furvj Kr - 4 2.
Betr Rü .korstattungss,?. he

29. m 1957
/h 1

Beiliegend Übereile i..h Ihnen einen Fragebogen in 
doppelter Ausferti -^ng für joden Berechtigten nebst Begleit - 
schreiben mit der Bitte um weitere Veranlassung.

I h bitte; dafür Sorga zu tragen, dass die Fragebogen 
in jedem Falle von den Berechtigten unterschrieben werden,da 
es ni ht uogts blossen ist, d; ss ein Berechtigter in ver - 
o hiecl .uen Rü.korst ..ttungsverfehren oder auch im Entschädi _ 
gungsverfjhren mehrere Bevollmächtigte bestellt hat.- Ein 
Fragebogen ist jeweils für den Berechtigten bzw. für Ihre 
Ak t en be g 11 nm t.

Da si-.h aus meinen Unterlagen nicht ergibt, dass Ihre 
Vollmacht auch das Bos-hoidsverfshren umfasst, bitte ich,mir 
eine entsprechende Vollmacht nach zur eich er., andernfalls die 
Untorl -gen an mich svrücksusenden.

Des weiteren bitte i.h darauf zu achten, ob die der - 
zeitige genaue Ans.hilft sowie das Geburtsdatum der von Ihnen 
vertretenen Berechtigten im Fragebogen vermerkt sind.

Im ji uftrag



LUDWIG SCHRABiSCH
HAUS- UND HYPOTHEKENMAKLER - GRUNDSTÜCKS- UND VERMÖGENSVERWALTUNGEN

BANKKONTO: VEREINSBANK IN HAMBURG
POSTSCHECKKONTO HAMBURG 773 27

VERWALTUKGSKONTEN:
HAMBURGER SPARCASSE VON 1827

® hamburs i, den 16. November 1957
SCHAUENBURGERSTRASSE 15-21 PI.

FERNSPRECHER : 3 3 0 9 8 5

An die
Oberf inanzdirektion Hambarg
Hamburg 15
Hartungstrasse 5.

IW;

Wgeb.i

Betr.: 0 1488 - B 21 - BV 33;
Cecilie Eichengreen ub#-Alfred Cotton.

Zg.: l18. NDU1S57

Ich nehme Bezug auf die kürzlich mit Ihrem Herrn Rehberg 
geführte Unterhaltung und teile Ihnen mit, dass die 
Testamentsvollstreckung nach SaJ.omon Baumwollspinner 
inzwischen" aufgehoben 'worden ist. Alleiniger 3rbe nach 
St Baumwollspinner ist Alfred Cotton, 902 Jones 
Avenue, Pinole, Calif., USA.
Den auf den Test.-Vollstr. , Herrn H. Michelsen ausgestell­
ten Fragebogen hinsichtlich des Anspruchs aus Nutzungen 
(Wik 777/50 3 394 -1-) sowie den auf mich ausgestellten 
Fragebogen hinsichtlich des Anspruchs aus Hausstand 
(Beschluss des Wiedergutmachungsamtes - IV/Z 276 -4-) 
reiche ich Ihnen daher in der Anlage zurück. Die An­
sprüche habe ich auf die auf Herrn Cotton direkt ausge­
stellten Fragebogen übertragen.

Ich hafte den Berechtigten die Fragebogen zur Unterzeich­
nung übersandt.

Hochach iungsvoll

41»'»!

Aul.

MITGLIED OER „VERSAMMLUNG EINES EHRBAREN KAUFMANNS ZU HAMBURG e.V.“



Haraburg 13s (len 28. Okt. 1957
Hartung 3 tr. 5

Cberfinanzdirektion. Hamburg 
0 U88 - B 21 - 3V351

An

Herrn
Lichael n i c h c 1 s e n

H a m b u r g

z.Hd. Herrn
Ludwig ochrabisch

Hamburg 2o, neilwigstr♦ 52

Sehr geehrter Herr Kichelsen!

(1) Nach, den mir vorliegenden Unterlagen stehen Ihnen Rückerstattungs- 
aneprüche gegen das Deutsche Reich zu, die auf Zahlung eines Geldbetrages 
oder auf Leistung von Schadensersatz gerichtet sind. Diese Ansprüche 
konnten bisher nicht befriedigt werden, da es an einer gesetzlichen 
Regelung fehlte, inwieweit die Bundesrepublik Deutschland für solche Ver­
bindlichkeiten des Deutschen Reichs in Anspruch genommen werden kann- Nur 
in Ausnahmefällen konnte bisher den Berechtigten durch die Gewährung un­
verzinslicher Darlehen geholfen werden.

(2) Die bisher ausstehende gesetzliche Regelung ist in dem Bundesgesetz 
zur Regelung der rüokerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des 
Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstattungs­
gesetz - BRüG -) vom 19. Juli 195? getroffen worden, das am 23. Juli 1957 
im Bundesgesetzblatt Teil I Seite 734 ff verkündet worden und am gleichen 
Tage in Kraft getreten ist. Dieses Gesetz findet Anwendung auf alle rück- 
erstattungsrechtlichen Ansprüche gegen

1) das Deutsche Reich einschließlich der Sondervermögen 
Deutsche Reichsbahn und Deutsche Reichspost,

2) das ehemalige Land Preußen
3) das Unternehmen Reichsautobahnen,
4) die ehemalige Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter­

partei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen,

5) die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den 
Auswanderungsfonda Böhmen und Mähren.
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(3) Das Gesetz sieht vor» daß die zuständige 0 .oerfinanzdirektion alle 
Ihnen in bereits abgeschlossenen Rückeretattungsverfahren gegen die in 
Absatz (2) genannten Rechtsträger zuerkannten Ansprüche in einem Bescheid 
zusammenfaßt. Zum Zwecke einer möglichst beschleunigten und gleich­
mäßigen Befriedigung aller Berechtigten unterliegen dabei auch die be­
reits vor Inkrafttreten des Gesetzes ergangenen rechtskräftigen Entschei­
dungen und zustande gekommenen rechtsgültigen Vergleiche teilweise einer 
Abänderung oder Ergänzung nach Maßgabe des Gesetzes. Im Bescheid wird 
der Ihnen hiernach zustehende Gesamtbetrag in Deutscher Mark festgestellt. 
Dieser Gesamtbetrag wird wie folgt befriedigt:

1) Bis spätestens zum Ablauf des Rechnungsjahres 1958 (also 
bis zum 31.3.1959) werden befriedigt Ansprüche aller 
Berechtigten bis zur Höhe von 20.000,- DM des jeweils im 
Bescheid festgestellten Gesamtbetrages.

2) Bis spätestens zum Ablauf des Rechnungsjahres 1960 (also 
bis zum 31.3.1961) werden befriedigt Ansprüche aller 
Berechtigten bis zur Höhe von 50 vom Hundert des im Be­
scheid festgesteilten Gesamtbetrages.

3) Bis spätestens zum Ablauf des Rechnungsjahres 1961 (also 
bis zum 31.3.1962) soll grundsätzlich der Restbetrag ge­
zahlt werden.

(4) Da die Bundesrepublik Deutschland im Gesetz ihre Zahlungsverpflich­
tung auf einen Gesamtbetrag von 1,5 Mrd DM beschränkt hat, wird bei Über­
schreitung des Gesamtbetrages eine quotale Minderung der im Absatz (3) zu 
3) genannten Zahlungen eintreten, während die zu 1) und 2) genannten 
Zahlungen auf alle Fälle ungekürzt erfolgen. Ob überhaupt eine Kürzung der 
zu 3) genannten Zahlungen erfolgen muß, steht zur Zeit noch nicht fest 
und wird sich auch voraussichtlich erst im Rechnungsjahr 1960 ermitteln 
lassen. Sollte der Gesamtbetrag von 1,5 Mrd DM bei einer vollen Befriedi­
gung noch nicht erschöpft sein, werden die im Bescheid festgestellten 
Beträge vom 1.4.1956 ab mit 4 vom Hundert verzinst werden, soweit hierfür 
von dem Gesamtbetrag von 1,5 Mrd DM Mittel noch zur Verfügung stehen.
Die hiernach etwa zu erbringenden ZinsleiStangen sollen bis zum 31.12.1962 

gezahlt werden.
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(5) Wie schon in Absatz (3) erwähnt, ist Voraussetzung für die Aufnahme 
eines Anspruchs in den Bescheid, daß das Rückerstattungsverfahren, in dem 
der Anspruch gegen einen der in Absatz (2) genannten Rechtsträger geltend 
gemacht worden ist, durch rechtskräftige Entscheidung oder rechtsgültigen 
Vergleich abgeschlossen ist. Ansprüche, die bei Bescheiderteilung noch 
rechtshängig sind, und Ansprüche, die erst nach Inkrafttreten des Gesetzes 
angemeldet werden, können daher, um eine Verzögerung im Interesse der Be­
rechtigten zu vermeiden, in den Bescheid nicht aufgenommen werden. Der Be­
scheid muß vielmehr insoweit nach Abschluß dieser Verfahren ergänzt werden.

(6) Da die Zahl der Anspruchsberechtigten mit Sicherheit 100 000 Personen 
nicht unerheblich übersteigen wird und da in zahlreichen Fällen vor 
Bescheiderteilung weitere Ermittlungen erforderlich sein werden, kann die 
Erteilung des Bescheides nicht in jedem Fall unmittelbar nach Inkrafttreten 
des Gesetzes erfolgen. Ich bitte, hierfür Verständnis zu zeigen und nach 
Möglichkeit von Anfragen bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1958 abzusehen. 
Ich werde nach besten Kräften bemüht sein, daß innerhalb der genannten 
Frist jeder Berechtigter den Bescheid zugestellt bekommt und die in Absatz 
(3) zu 1) genannte Zahlung erhält, soweit sie nicht mit Vorleistungen oder 
Darlehen zu verrechnen ist.

(?) Zu einer Beschleunigung des Befriedigungsverfahrens können Sie wesent­
lich beitragen, wenn Sie die anliegenden Fragebogen möglichst eingehend 
und vollständig ausfüllen und mir ein Exemplar umgehend zurücksenden. Die 
mir bekannten Angaben zur Person und die mir vorliegenden Entscheidungen 
oder Vergleiche habe ich selbst in den Fragebogen eingetragen. Ich bitte, 
diese Angaben nachzuprüfen und gegebenenfalls zu berichtigen. Ihr besonderes 
Augenmerk bitte ich aber auf die Ihnen darüber hinaus zustehenden 
Rückerstattungsansprüche und Entschädigungsansprüche zu lenken und diese 
Spalten des Fragebogens besonders sorgfältig auszufüllen. Nur hierdurch 
können zeitraubende Ermittlungen vermieden werden.

(8) Haben Sie einen Bevollmächtigten auch für das Befriedigungsverfahren 
bestellt, steht es Ihnen selbstverständlich frei, den von Ihnen ausgefüllten 
Fragebogen mir über den Bevollmächtigten zurückzusenden, damit auch der 
Bevollmächtigte ergänzende Angaben machen kann.
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(9) Sollten Ihnen von mehreren Oberfinanzdirektionen Fragebogen zugeleitet 

werden, so ist es zweckmäßig, alle Fragebogen auszufüllen. Es genügt aber 

auch, daß Sie einen Fragebogen ausfüllen und die übrigen Oberfinanz­

direktionen darauf hinweisen, welcher Oberfinanzdirektion Sie den ausge­

füllten Fragebogen zugeleitet haben.

Hochachtungsvoll

Finanz as s e s s or



Fragebogen
Az.: 0 1488 - B 21 - BV 531

OFD: Hamburg

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Gcbu-ts- 
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

Michelsen , Michael
Als Testamentsvollstrecker für den Nachlass 
des Salomon Baumwollspinner

Hamburg

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der öonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Baumwollspinner , Salomon

13.5»1889 in Sambor (Polen)

Hamburg

Teilbeschluss der 1< Wiedergutmachungskammer 
beim -Landgericht Hamburg vom 6.6.1951

Az.: hIK 777/5o
Nutzungen Z 394 - 1

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf ob der einzelne Anspruch dem zu 
, Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



0 be r f inanzd i re k tion Haraburg
0 1488 -B 21- BV 331

Hamburg 13, den 28. Okt. 1957
Hartungstr.5

An
Herrn Ludwig Schrabisch
Hamburg 20
Heilwigstr. 62

ping.;3l.0KT.1957 
izrr~T~i

Sehr geehrter Herr Schrabisch!

(1) Nach den mir vorliegenden Unterlagen stehen Ihnen Rückerstattungs­
ansprüche gegen das Deutsche Reich zu, die auf Zahlung eines Geldbetrages 
oder auf Leistung von Schadensersatz gerichtet sind. Diese Ansprüche 
konnten bisher nicht befriedigt werden, da es an einer gesetzlichen 
Regelung fehlte, inwieweit die Bundesrepublik Deutschland für solche Ver­
bindlichkeiten des Deutschen Reichs in Anspruch genommen werden kann. Nur 
in Ausnahmefällen konnte bisher den Berechtigten durch die Gewährung un­
verzinslicher Darlehen geholfen werden.

(2) Die bisher ausstehende gesetzliche Regelung ist in dem Bundesgesetz 
zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des 
Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstattungs­
gesetz - BRüG -) vom 19. Juli 1957 getroffen worden, das am 23. Juli 1957 
im Bundesgesetzblatt Teil I Seite 734 ff verkündet worden und am gleichen 
Tage in Kraft getreten ist. Dieses Gesetz findet Anwendung auf alle rück­
erstattungerecht liehen Ansprüche gegen

1) das Deutsche Reich einschließlich der Sondervermögen 
Deutsche Reichsbahn und Deutsche Reichspost,

2) das ehemalige Land Preußen
3) das Unternehmen Reichsautobahnen,
4) die ehemalige Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter­

partei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 

5) die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den 
Auswänderungsfonds Böhmen und Mähren.

- 2 -
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(3) Das Gesetz sieht vor, daß die zuständige Oberfinanzdirektion alle 
Ihnen in bereits abgeschlossenen Rückerstattungsverfahren gegen die in 
Absatz (2) genannten Rechtsträger zuerkannten Ansprüche in einem Bescheid 
zusammenfaßt. Zum Zwecke einer möglichst beschleunigten und gleich­

mäßigen Befriedigung aller Berechtigten unterliegen dabei auch die be­
reits vor Inkrafttreten des Gesetzes ergangenen rechtskräftigen Entschei­
dungen und zustande gekommenen rechtsgültigen Vergleiche teilweise einer 

Abänderung oder Ergänzung nach Maßgabe des Gesetzes. Im Bescheid wird 
der Ihnen hiernach zustehende Gesamtbetrag in Deutscher Mark festgestellt. 
Dieser Gesamtbetrag wird wie folgt befriedigt:

1) Bis spätestens zum Ablauf des Rechnungsjahres 1958 (also 

bis zum 31.3.1959) werden befriedigt Ansprüche aller 
Berechtigten bis zur Höhe von 20.000,- DM des jeweils im 

Bescheid festgestellten Gesamtbetrages.
2) Bis spätestens zum Ablauf des Rechnungsjahres 1960 (also 

bis zum 31.3.1961) werden befriedigt Ansprüche aller 

Berechtigten bis zur Höhe von 50 vom Hundert des im Be­
scheid festgestellten Gesamtbetrages.

3) Bis spätestens zum Ablauf des Rechnungsjahres 1961 (also 

bis zum 31.3.1962) soll grundsätzlich der Restbetrag ge­
zahlt werden.

(4) Da die Bundesrepublik Deutschland im Gesetz ihre Zahlungsverpflich­

tung auf einen Gesamtbetrag von 1,5 Mrd DM beschränkt hat, wird bei Über­

schreitung des Gesamtbetrages eine quotale Minderung der im Absatz (3) zu 

3) genannten Zahlungen eintreten, während die zu 1) und 2) genannten 

Zahlungen auf alle Fälle ungekürzt erfolgen. Ob überhaupt eine Kürzung der 

zu 3) genannten Zahlungen erfolgen muß, steht zur Zeit noch nicht fest 

und wird sich auch voraussichtlich erst im Rechnungsjahr 1960 ermitteln 

lassen. Sollte der Gesamtbetrag von 1,5 Mrd DM bei einer vollen Befriedi­

gung noch nicht erschöpft sein, werden die im Bescheid festgestellten 

Beträge vom 1.4.1956 ab mit 4 vom Hundert verzinst werden, soweit hierfür 

von dem Gesamtbetrag von 1,5 Mrd DM Mittel noch zur Verfügung stehen.

Die hiernach etwa zu erbringenden Zinsleistungen sollen bis zum 31.12.1962 

gezahlt werden.

- 3 -
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(5) Wie schon in Absatz (3) erwähnt, ist Voraussetzung für die Aufnahme 
eines Anspruchs in den Bescheid., daß das Rückerstattungsverfahren, in dein 
der Anspruch gegen einen der in Absatz (2) genannten Rechtsträger geltend 
gemacht worden ist, durch rechtskräftige Entscheidung oder rechtsgültigen 
Vergleich abgeschlossen ist. Ansprüche, die bei Bescheiderteilung noch 
rechtshängig sind, und Ansprüche, die erst nach Inkrafttreten des Gesetzes 
angemeldet werden, können daher, um eine Verzögerung im Interesse der Be­
rechtigten zu vermeiden, in den Bescheid nicht aufgenommen werden. Der Be­
scheid muß vielmehr insoweit nach Abschluß dieser Verfahren ergänzt werden.

(6) Da die Zahl der Anspruchsberechtigten mit Sicherheit 100 000 Personen 
nicht unerheblich übersteigen wird und da in zahlreichen Fällen vor 
Bescheiderteilung weitere Ermittlungen erforderlich sein werden, kann die 
Erteilung des Bescheides nicht in jedem Fall unmittelbar nach Inkrafttreten 
des Gesetzes erfolgen. Ich bitte, hierfür Verständnis zu zeigen und nach 
Möglichkeit von Anfragen bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1958 abzusehen. 
Ich werde nach besten Kräften bemüht sein, daß innerhalb der genannten 
Frist jeder Berechtigter den Bescheid zugestellt bekommt und die in Absatz 
(3) zu 1) genannte Zahlung erhalt, soweit sie nicht mit Vorleistungen oder 
Darlehen zu verrechnen ist.

(7) Zu einer Beschleunigung des Befriedigungsverfahrens können Sie wesent­
lich beitragen, wenn Sie die anliegenden Fragebogen möglichst eingehend 
und vollständig ausfüllen und mir ein Exemplar umgehend zurücksenden. Die 
mir bekannten Angaben zur Person und die mir vorliegenden Entscheidungen 
oder Vergleiche habe ich selbst in den Fragebogen eingetragen. Ich bitte, 
diese Angaben nachzuprüfen und gegebenenfalls zu berichtigen. Ihr besonderes 
Augenmerk bitte ich aber auf die Ihnen darüber hinaus anstehenden 
Rückers tat tungeansprüche und Entschädigungsansprüche zu lenken und diese 
Spalten des Fragebogens besonders sorgfältig auszufüllen. Nur hierdurch 
können zeitraubende Ermittlungen vermieden werden.

(8) Haben Sie einen Bevollmächtigten auch für das Befriedigungsverfahren 
bestellt, steht es Ihnen selbstverständlich frei, den von Ihnen ausgefüllten 
Fragebogen mir über den Bevollmächtigten zurückzusenden, damit auch der 
Bevollmächtigte ergänzende Angaben machen kann.

- 4 -
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(9) Sollten Ihnen von mehreren Oberfinanzdirektionen Fragebogen zugeleitet 
werden, so ist es zweckmäßig, alle Fragebogen auszufüllen. Ee genügt aber 
auch, daß Sie einen Fragebogen ausfüllen und die übrigen Oberfinanz­

direktionen darauf hinweisen, welcher Oberfinanzdirektion Sie den ausge­

füllten Fragebogen zugeleitet haben.

Hochachtungsvoll

(Polack) 
Pinanzasse ssor



Fragebogen
Az.: 0 1488 -B 21- BV 331
OFD. Hamb arg

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname';

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters :

Schrabisch, Ludwig
Als Testamentsvollstrecker für den Nachlass des
Salomon Baunv/ollsp inner

Hamburg 20, Heilwigstr. 62

2) Personalartgaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen, auch Geburtsnarae)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sondcrver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs- 
post),

Baumwollspinner, Salomon

13«5.1889 in Sambor (Polen)

Hamburg

Beschluß Wiedergutraachungsamt Hamburg beim 
Landgericht Hamburg vom 2.11.51 - IV/Z 276-4-

Hausstand

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer l) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



Fragebogen
Az.: 0 -1468 -B 21- BV 331

OFD: Hamburg

1) Fersonalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

Eichengreen, Cäcilie geb. Bandau

195 Amherst, Ave. Berkeley 8, Californien

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem. Ver­
folgten ist,)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

jj a n d a u, Benjamin
Eaixmwaiisgxnnar^xSai^nm:

1. Mai 1893 ia Lipica-Gorna

Hamburg

3) (von der OFD auszufüiien)*'.’: 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

4 Teilbeschluß 1. Wiedergutmachungskämmer beim 
Landgericht Hamburg vom 6.6.51 - Wik 777/50 -i

Z 394 -1-

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs- 
post),

Nut zungen
nBeschluss des Wiedergutmachungsamtes beim Land- 
^gericht Hamburg vom 21.2.52 - Az.: IV/Z 394 -3-

j Nui zunge n

\ Beschluss des Wiedergutmachungsamtes beim Land­
gericht Hamburg vom 21.2.52 -Az.: IV/Z 394 -2-

NutZungen
Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlosscnen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist die Rüdkerstattungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

nein

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

"WCtterS rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

Anmeldung wegen Judenvermögensabgabe 
auf Grund BRüG in Stadthagen
- F/2o 117 -

6) Welche von den in Ziffer 3)<- 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

nein



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des

Abtretungsemp Fängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle,
b) in welcher Höhe.

auf keine

3) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben, sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

ja - Amt für Wiedergutmachung Hamburg - 
aus eigenem Recht — B 9694 - Ausbildungsschaden 

nach dem Vater E 3758 - Schaden im beruflichen 
un d wirtschaftlichen Fortkommen.

Rechtsanwälte Dr.M.Samson, Seidl & Michelsen, 
Hamburg 1, Mönckebergstraße 13



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun- 
desriickerstattungsgcsetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitaikontos er­
forderlich sein.)

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Liberalisiertes Kapitalkonto
Frau Lucille C. Eichengreen
bei Brinckmann* Wirtz & Co., Hamburg

/'

B 4s . 1 ?

4-c>t 3 iU 11 t

L 7H. 2 * £

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.

19.4?6, >
(Datum)



Fragebogen
Az.: Q...14.38 -B .21-....BV.3.31

OFD: Ham bürg

1) Fersonalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname')

Geburtsdatum, und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name, und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters :

B i c h e n g r e e n, Cäcilie ge^ Landau

!. R h i r , ('N $ $ .

195 Amherst Ave. , Berkeley Q, CalifO) USA.

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszu füllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)’): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Zwi Hersoh (auch Hermann) Landau

15« Oktober 1891 in Bodusilna/polen

Deutschland ( "BegA/Ay.

Beschluss des Wiedergutmachungsamtes beim Land­
gericht Hamburg vom 21.2.52 - As.: IV/Z 594 -2-

ITut zungen

*) Aufzunehmen sind alle der OFO bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4, der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren.

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist dieRückerstattungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

teilte schloss 1. Wiedergutmaohungskanuaer "beim Land­
gericht Hamburg vom 6.6.51 - Az.: Wik 777/50

2 394 -1-
Nuizungen

Beschluss des Wiadergutmachungsamtes beim .Land­
gericht Hamburg vom 21.2.52 - Az.: IV/Z 394 -3-

Nutzungen

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

weiter© rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

Anmeldung wegen Judenvermögensabgabe 
auf Grund BRüG in Stadthagen F/ 2o 117

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan- 
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

nein



I

Gfg. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben 
a) von welcher Stelle, 
b) in welcher Höhe.

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche'Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigungrückerstattungs- 
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

auf keine

Ja » Amt für Wiedergutmachung Hamburg

aus eigenem Recht : B 9694 Ausbildungsschaden 

nach dem Vater: E 3758 Schaden im beruflichen 
und wirtschaftlichen Fortkommen.

Rechtsanwälte Dr.M«Samson, Seidl & Michelsen 
Hamburg 1, 1/Iönckebergstraße 13



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun- 
desrückerstattungsgesete ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

k

Liberalisiertes Kapitalkonto 
Frau Lucille C.Eichengreen 

bei Brinckmann, Wirtz & Co-» Hamburg

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.

19.^7.....QSH-..... , den .....
(Ort) (Datum)



Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

. H. H. MICH ELSEN 
V RECHTSANWÄLTE

Sprechzeit nach Vereinbarung

Bonkkönlo: Norddeutsche Bank AG., Hamburg 
Postscheckkonto: Homburg 4171 

(beide unter Dr, M. Samson & Seidl)

HAMBURG 1.

“XJz den 13. Januar 1958
334479 /Wi.

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 13
Hartungstraße 5

- 0 1488 - B 21 - BV 331 -

In der Rückeratattungssache

Az.:

lAttnyttö..

Alfred Cotton

werden in der Anlage die beiden Fragebogen nach 
Ausfüllung und Unterzeichnung zurückgereicht.

Der Rechtsanwalt :

Anlagen/

(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht persanengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Baumwollspinner, Salomon

13.5.1889 in Sambor (Polen)

Hamburg

Teilbeschluß 1. Wiedergutmachungskämmer beim
Landgericht Hamburg vom. 6.6.51

Nutzungen

Wik 777/50 - 
2 394 -1-

Beschluss des Wiedergutmachungsamtes beim Land­
gericht Hamburg vom 21.2.52 - Az.: IV/Z 594 -5-L

Nutzungen
Beschluss des Wiedergutmachungsamtes beim Land-
gericht Hamburg vom 21.2.52 - Az IV/Z 594 -2-^

Nutzungen , J
) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 

Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Rcichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden' ist. -

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist dieRückerstattungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

Beschluss des WiedergutmachuZLgsanites Hamburg beim
Landgericht Hamburg vom 2.11.51 - IV/Z 276 -4-

Hausstand

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 
rückerstattungsreditliche 
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe- • 
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5), genannten rückerstat- * 
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

nein

nein



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Hohe, 

b) Name und Anschrift des
Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle,
b) in welcher Höhe.

□
a f keine

5) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

7 Anzugeben sind sämtlichcEntsrhä- 
digungsansprüdie mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

ja - Amt für Wiedergutmachung Hamburg

aus eigenem Recht : B Io 643 Ausbildungsschaden

nach den Eltern : E 4o9l/92 
Auswanderungskosten, Vermögensschaden, 
Umzugskosten, Einkommensschaden des Vaters.

■9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldanspriiche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

Rechtsanwälte Er.M.Samson, Seidl & Michelsen 
Hamburg 1, Mönckebergstraße 13



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er- 
forderlidi sein.)

Auslän der-Ande rkonto 
Dr.M,Samson & Seidl 

Deutsche Bank AG, in Hamburg,

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.



Fragebogen
Az.: 0 1468 - B 21 - BV 3.31.

OFD: i a m b u r g

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

C o t t o n, Alfred

E£S: aifflM xk

2?. 12. 192$ Hamburg.

1 Jipi^Bmiarfßr-.. Lwmisiir .Bc4:
902 Jones Avenue, Pinole, Calif., USA.

2) Pcrsonalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn.Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

Bäumwollspinner, Salomon

13*5.1889 in Sambor (Polen)

Hamburg

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem RüAerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein- 
schließlich der Sonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Beschluß Wiedergutmachungsamt Hamburg beim 
Landgericht Hamburg vom 2.11.51 - IV/Z 276 -4-

Hausstand

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Besdilüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt- worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugebenist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

Teilte Schluss 1. Wiedergutmachungskammer beim Land 
gericht Hamburg vom 6,6.51 - Wik 777/50

Z 394 -1-
Nut zungen

Beschluss des Wiedergutmachungsamtes beim Land­
gericht Hamburg vom 21.2.52 - Az.: IV/Z 394 —2-

Nutzungen

Beschluss des Wiedergutmachungsamtes beim Land­
gericht Hamburg vom 21.2.52 - Az.; IV/Z 394 -5~

Nutzungen

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

'WetteDBrückerstattungsrcchtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

(Angabe der Rückerstaitungsbe- • 
hörde und des Aktenzeichens)

nein

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

nein



4
Gfs. ist anzugeben
a) in welcher Höhe,
b) Name und Anschrift des 

Abtretungsempfängers 
oder Ffandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten ?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle,
b) in welcher Höhe.

auf keine

■8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

ja , Amt für Wiedergutmachung Hamburg

aus eigenem. Recht : B 1o 643 Ausbildungsschaden

nach den Eltern : E 4q91/92

Auswanderungskosten, Vermögensschaden, 
Umzugskosten, Einkommensschaden des Vaters.

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Rechtsanwälte Lr.M»Samson, Seidl & Michelsen 
Hamburg 1, Könckebergstraße 13

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu- 
.geben.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Ausländer-Anderkonto
Dr» M.Samson & Seidl 

Deutsche Bank AG. Hamburg

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.

Pinole, Calif. USA» 
(Ort)

den 8*...Dezember.......... 19 $7*
(Datum)



195 Amherst Avenue 
Berkeley 8, Calif 
IO» März 1959

Oberfinanzdirektion Hamburg
Hartungstr, 5
Hamburg 15, Germany

BETR.: BRÜG Ansprueche Az 0 1488 - B 21 - BV 531

Unter dem obigen Aktenzeichen erhielte ich Ende Oktober 2957 
von Ihnen zwei Fragebogen, mit Begleitschreiben datiert vom 
28. Oktober 1957, unterzeichnet von Finanzassessor Polack.

Die Fragebogen sind Ihnen einige Wochen spaeter unterzeichnet 
und ausgefuellt zurueckerstattet worden.

Das Begleitschreiben erwaehnte, dass Sie "nach besten Kräften 
bemüht" sein werden, bis zum 31.5.1959 Zahlung zu leisten.

In diesem Zusammenhang wuerde ich es sehr zu schaetzen wissen 
wenn Sie mir, oder meinem Bevollmaechtigten:

Rechtsanwalt Hans Seidl
Hamburg 1?
Moenckebergstr. 15

bitte mitteilen wann mit Zahlung gerechnet werden kann»

Ihnen fuer Ihre Antwort im Voraus dankend, zeichne ich



Abschrift

^ieder^utma chixngs am t Hamburg, den 21»Februar 1952 
beim Landgericht Han bürg

Aktenzeichen: IV/2« 394 — 2 -

<

Beschluss .

In dex’ Rückerstattungssachc

1 .) Cäcilia Eichengreen geb. Landau 
als Ei'Lin nach Benjamin Landau ,

2 .) a) Mechel ( Kax) Landau,
b) Cäcilia Eichengrcen geb. Landau

zu a + b in Erbengemeinschaft nach Hersch (Hermann 
Landau,

J.) 1. Hausmukler Ludwig öchrabisch,
2. Siegfried Katz

als Testa cntevollatrecker des verst. Salomon 
Baumwollayinner (Cotton)

Antragsteller

zu 1, 2 + 3 (2)
vertreten durch liausnakler Ludwig Schrnbisch, 
Hamburg 36, C-r. Bleichen 12/14,

gegen

das Beutoche Reich, gesetzlich vertreten 
durch die Heinsestadt Hamburg - Einunsbehörde - diese 
vertre-.cn durch die Oberfinnnzdirektion Hamburg, Ihm bui*g 
11, Rödingcm-irkt 35, - 0 53oa ~P55a-

Antragsgegner 
beschliesst das Viederguutacnungsamt beim Landgericht 
Hamburg durch dän Oberregierungsrat Ässehenfeldt:



- 2 -

Es wird festgesteilt, dass

a) der Antragsteller verpflichtet ist, den Antrag­
stellern die aus den Grundstück Gärtnerstr.54> 
eingetragen in Grundhuch von Eppendorf Bl. 2ol5, 
gezogenen Nutzungen zu erstatten, ( Art.27 Abs.lREG)

b) die Nutzungen wie weiter unten angegeben zu be­
ziffern sind,

c) die Nutzungen an des ebenfalls unter; angegebenen 
Tage eingetreten sind:

zu b) 16.542.o7 FX
zu o) 1. Juli 1945

gez. sschenfeldt

Für richtige Ausfertigung:
(L.S.) gez. Unterschrift, Just. Äugest.
als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle.

/iJan.



Abschrift

üiedergutmBchungsamt
b im Lnn«l-;0rioht Hamburg

Hamburg, dwn 21.Februar
1952.

A te eichen; IV/Z 394 -3-

Beachluss .

In der Rückgratsttungosache

1 .) Cäcilie Eichengreen geb. Landau 
als Erbin nach Benjamin Landau,

2 .) 1.) Hsusmakler Ludwig Schrabisch,
2.) Siegfried Kats, 

als ^estarientsvollstrecker des vers.. Jalomon 
Baumv?cllspinner.

Antragsteller
sn 1, 2(2) vertreten durch Hausmakler Ludwig Schrsbiech, 
Ham urg 36, Gr. Bleichen 12/14,

gegen

das Deutsche Reich, gesetzlich vertreten durch 
die Henies adt Hambur;' - rinansbehbrde - diese vertreten
durch die Obeninunzdlrektion Hamburg, v-,iburg n, Rö-
dingamarkt 83, - 0 5?oo - P 5h» -

Antr’jt s^egner
■ beschliesst das nieder; utmaehungsamt beim 1«nd ericht
Hamburg durch dei Oberrt.-,. ierungsrst Asschonfeld

Es wird featguat^llt, dass

a) der Antragege ’nen v pfli )ttt ist, den Antrag­
stellern die aus dem Grundstüok Scheideweg 57, 
ein^etra ' j ira Grundbuch von Eppendorf, Band 77, 
Blatt 53o9, gesogenen rutaungen au erat ritten 
(-Art. 27 Abs. 1 RE1-),

b) die Kutsangen wie weiter unten angegeben zu be-
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Ziffern sind,

c) die r-Utzungen an den ebenfalls unten an egebenen 
2age eingetreten sind:

zu b) BK 21.282.o6
r zu c) 1. Juli 1343»

gez, Asscherfcldt

Für richtige Ausfertigung:

(L.S.) ges. Unter..c , Just. /mges .

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle

/San.



Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

H. H. MICHELSEN
RECHTSANWÄLTE

Bankkonto: Deuhche Bonk AG,, Homburg 
Postscheckkonto: Hamburg 4171 

(beide unter Dr. M. Samson A Seidl)

HAMBURG i, 
M önck aber g sic 1 3 
Fernruf 32 71 87 

33 44 79

den 25-November 1959 
S./Wi.

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 13
Harvestehuderweg 14

In der Rückerstattungssache

Alfred Cotton 
/RAe. Seidl & Michelsen/

teile ich auf die telefonische Rückfrage mit, daß 
der Antragsteller im Interesse einer beschleunigten 
Abwicklung mit der Festsetzung des Wiederbeschaffungs
wert in Höhe von DM 6.816.- einverstanden ist.

( Seidl )
2 t i ** & 1’ n. rf



Oberfinanzdirektion Hamburg

0 5608 -B 21/GR 402BV 42 /421 -

Hamburg 13, denH Dezember 1959
Harveatehuder Weg 14 
Telefon: 44 12 91, App.

Reg.Er.2647
V f g .

An die
Freie und Hausestndt Hamburg 
- Sozialbehörde -
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg >6
Drehbahn 54

Betr»; Ihre As.: B 9694 E 5758 und B 10 643 E 4091/92

Anlage: -1-

In der Rückerstattungssache
1. Alfred Cotton nach Salomon Bauwollspinner, geb. 29.12.1925 / 13.5
2. Cäcilie Eichengreen nach Benjamin Landau, geb. 1.2.1925 / 1889
übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprecliur^^de  ̂
Referenten der obersten. Landesentschädigungsbehörden vom
4. - 6, Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden 
Bescheides.
Ich bitte Sie, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, 
ob aufgrund bereits ergangener entschädigungsrechtlicher 
Entscheidungen Forderungen auf ein Land übergegangen sind.
Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde 
ich den im Bescheid vorgesehenen Betrag an d Berechtigte11 
auszahlen.

Im Auftrag

(Dr»/Grasemann) 
Rögnerungarat



Oberf inanzdirektion Hamburg

=0 .5608 ß. * R: ^*2™. *7^7
Reg. JTr,_Jw

Hamburg 15,den Ä/A'
Harvestehuderweg 14 
Tel. 441291 App.

V f g ,

B es ob js i. _d

Auf G-rund der §§ 38,39 des Bundesgesetzes zur R.egelung der 
rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen 
Reichs und gleichgestellter Rechtsträger ( Bundesrückersta-ttungs 
gesetz - BRüG - ) vom 19.7.1957 ( Bundesgesetzblatt I. S,734) 
erteilt die Oberfinanzdirektion Hamburg de/v Berechtigten

X« 64d/(Jt f/twew^ecw ^s, lah>>a^

AMHwrfAVE, ßC^KELEy S

C A liFCG M

A lFQ£<) t ötto«

^&NEi AvEAioE/ t

als Rechtsnachfolger nach

LA^)AU

CAL’ U lA,

, 3 Z?UM VV c LL i

Bevollmächtigte :

M.H. MtCHEkiC^l

HAM i S f

folgenden Bescheid
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I.
rem Bescheid liegen die nachstehendeaufgeführten Rechtstitel augrunde:

t ... 6 fc-TSri '2-

, 'toi-

II.

Aus den/ in Ziffer I aufgeführten RechtstAtel* stehen de*^ 
Berechtigten nach Massgabe der §§ 14 bis jg brüG folgende 
Ansprüche zu: 6

Zu I» 1).......... .. • • DM 7. W, H (/ 
zu I, 2) ......... DM i« -? 2?|^<» / 
zu I, 3) .... DM
ZU 1, 4^ ................  DM

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

UM i.ä’Gl',-/

( in Worten: j)neitavifh) acht»<jnr>CR.v nc
i^Nt) SECH ti Deutsche Mark )

featgestellt.



- 3 -

III.

Der in Ziffer II feetgestellte Betrag ist alsbald nach 
Zustellung des Bescheides auszuzablen.

Von dem zu Ziffer II festgestellten Betrag sind nach
§ 32 Abs.2 und 3 BRÜG zunächst zu zahlen UM —

Der verbleibende Restbetrag von DM —
ist grundsätzlich bis zum 31.3.1962 zu zahlen.

Im Balle des § 32 Abs.5 BRüG vermindert sich der Restbetrag 
auf einen nach dieser Vorschrift zu ermittelnden Hundertsatz.

'm.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des 
§ 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom 
Hundert vom 1.4.1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des §34 
BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31.12» 
1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer III und IV iäweils zuerst zuleistende 
Zahlung w rd gemäss § 36 BRüG d folgende Darlehen 
angerechnet /

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden 
Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung nach Ziffer 
nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM — gemäss § 37 
BRüG an das Land -y- bewirkt.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer und Ziffer 
verbleibenden Betrag sind Jie nach Ziffer III und Ziffer IV 
jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von 
DM — an d /Berechtigte zu — zu bewirken

Stehen Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten 
Ansprüchen weitere rückerstattungsrechtliche Geldansprüohe 
gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt 
dieser Bescheid als Teil- Bescheid,
Da die Ermittlungen der Oberfinswtbdirektion wegen der übrigen 
Ansprüche die dem Berechtigtenzustehen noch nicht abgeschlossen 
sind ( § 40 BRÜG) ist ein.Vorläufiger Bescheid zu erteilen.



S g ii n d e ; ( s. Rückseite ) —L

_ PP»
Der in Ziffer — genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 54 BRüG, Danach sind die 
festgestellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen,» sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgestelltcn Rückcrstat“ 
tungsansprüohe verbleibende Rest des in § 31 BRüG genannten 
Gesamtbetrages von 1,5 Mrd, Deut sehe Mark noch nicht erschöpft 
ist. Palls der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der 
Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser Anspruch 
auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

Rechtsmittel;

Gegen diesen Bescheid - können —ä- s-u-
Xnnaa^iälh einer Fri&t-yon drei drV Berechtigtetn) -2«""
innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit^Tem Tage 
der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Entscheidung bei 
der Y/iedorgutmachungskammer des Landgerichts Hamburg beantragen. 
Eine Rechtsmittelbelehrungaurtfällt, da der vorläufige Bescheid 
selbständig nicht anfechtbar ist.
De Berechtigten wii^ein endgültiger Bescheid erteilt werden, 
sobald die Ermittlungen gemäss § 40 BRüG für die weiteren ih 
zuerkannten Ansprache abgeschlossen sind.

Festgestellt; Nachgerechnet Im Auftrag







Oberfinanzdirektion Hamburg
- 0 5608 - B 21 - by 42 / 421 -

Reg.Hr»2648

Hamburg 13,den M Dezember 1959
Harvestehuder Weg 14 
Telefon: 44 12 91, App.

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde -
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56
Drehbahn 54

- I 1 JAN. 13CT /

Az'

Betr»: Ihr Az.: B 10 645 ~ E 4091/92

Anlage: -1-

In der RückerstattungsSache Alfred Cotton , geb. 29.12.1925 
nach Salomon BaumwollSpinner, geb.

13.5.1889
übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die. Besprechung der 
Referenten der obersten Land egentschädigungs Behörden vom 
4.- 6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden 
Bescheides.
Ich bitte Sie, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, 
ob aufgrund bereits ergangener entschädigungsrechtlicher 
Entscheidungen Forderungen auf ein Land übergegangen sind»
Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde 

an d ön Berechtigte nich den im Bescheid vorgesehenen Betrag
auszahlen

A-
Im .ftrag

(Dr. 
Reg

’assmann)
■ungsrat



Oberfinanzdirektion Hamburg 

/ -Q -5608 . 8 1

Reg. Nr.

Hamburg 13.den
Harveotehuderweg 14 
Tol. 441291 App.

V f g Geschrieben
Gelesen----  
Abgecandt------.......

Besch _c_ i d

Auf Grund der §§ 38,59 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
rückerstattungsreohtlichen GeldVerbindlichkeiten des Deutschen 
Reichs und gleichgestellter Rechtsträger ( Bundesrückerstattungs- 
gesetz - BRüG ~ ) vom 19.7.1957 ( Bundesgesetzblatt I. S,734) 
erteilt die Oberfinanzdirektion Hamburg de m Berechtigten

4 lf/2€3 c o t rorV

?ol jdnü P/r^oLe^

C Au. USA.

als Rechtsnachfolger nach

/ L o M 0 « ß A Ü M vU 0 UE i P < w N € ft

Bevollmächtigte :

folgenden Bescheid

I
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I.
Dem Bescheid liegen die nachstehend«, auf geführten Rechtstitel 
zugrunde:

2 -w. -794'1 . At.: Z^-*

II»
Aue de^ in Ziffer I aufgeführten Rechtetitel steh/ de^ 
Berechtigten nach Massgabe der §§ 14 bis jg brü« *1xä 
Anspruch zu:

Zu 
zu
zu

I, 
I, 
I

2)

4) DMu I,

DM

l>y> hiegi teh Ineeeeamt geschuldete Gfeld 

s DM ? Ito , -
f IN ANifP-<J(H IN HOHE i/ON

( in Worten: ecmTAu teNpAinr hun oear.
S6<utenN Deutsche Mark )
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i7 in.
Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist alsbald nach 
Zustellung des Bescheides auszuzahlen.
Van dem zu Ziffer II festgestellten Betrag sind nach 
§ 32 Abs.2 und 3 BRüG zunächst zu zahlen DM ~

Der verbleibende Restbetrag von DM —
ist grundsätzlich bis zum 31.3.1962 zu zahlen.

Im Ralle des § 32 Abs.5 BRüG vermindert sich der Restbetrag 
auf einen nach dieser Vorschrift zu ermittelnden Hundertsatz.

/T,

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des 
§ 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom 
Hundert vom 1.4.1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des §'34 
BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31.12. 
1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer III und IV Jeweils zuerst zvjileistende 
Zahlung w rd gemäss § 36 BRüG d folgende Darlehen 
angerechnet

f/.

Die nach Ziffer III und IV Jeweils zuerst zu leistenden 
Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung nach Ziffer 
nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM *— gemäss § 37 
BRÜG an das Land -— bewirkt.

g», —
Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer und Ziffer 
verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und Ziffer IV 
Jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von 
DM -— an d Berechtigte zu — zu bewirken.

V . <

Stehen d-e^ Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten 
Ansprüchen weitere rückerstattungsrechtliche Geldansprüche 
gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt 
dieser Bescheid als Teil- Bescheid.
Da die Ermittlungen der Oberfip«lfzdirektion wegen der übrigen 
Ansprüche die dem Berechtigten zustehen noch nicht abgeschlossen 
sind ( § 40 BRüG) ist eip^vorläufiger Bescheid zu erteilen.
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G g ü n ä e : ( a« Rückseite )

PP.
Der in Ziffer ff genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1,4.1956 ergibt sich aus § 34 BRüG. Danach sind die 
festgestellten Ansprüche ab 1,4.1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgestellten Rückerstat­
tungsansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG genannten 
Gesamtbetrages von 1,5 Mrd «Deutsche Mark noch nicht erschöpft 
ist. Falls der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der 
Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser Anspruch 
auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

Rechtsmittel:

Gegen diesen Bescheid kann könne-»——ä-— Borooh-tigtc(n) zu 
-isaerhaib-e4»ex_Enisi—von-&cei Monaten? d*-^ Be ro cht i gte ^»0’ zy 
innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage 
der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Entscheidung bei 
der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg beantragen.
Eine Rechtsmittelbelehrung entf^Üt, da der vorläufige Bescheid 
selbständig nicht anfechtbar>9t.
De Berechtigten wird eiip^nd gültiger Bescheid erteilt werden, 
sobald die Ermittlungep/gemäss § 40 BRüG für die weiteren ih 
zuerkannten Ansprüche abgeschlossen sind.

Festgestellt: Nachg^iKfchne t Im Auftrag





• < Abschrift

Deol. Photokopie in Altona - Hord 2678 - 139
Amtsgericht Hamburg, Eppendorf 9509 ~ 38
Abteilung 74,
Akteriz.: 74 VI 1415/48. Hamburg, den 23. April 1951.

Erbschein .

Auf den 8. Hai 1945

ist
Salomon Baurawollspinner, 
geboren am 13. Mai 1889 in Sambor/Polen, 

für tot erklärt worden.

Als Alleinerbe ist ausgewiesen:

sein Sohn
Alfred 0 0 t t 0 n , 
geboren am 29. Dezember 1925 in Hamburg.

Testamentsvollstrecker sind ernannt:

Dieser Erbschein bezieht sich nur auf die im Inland 
befindlichen Gegenstände des Nachlasses.

Das Amtsgericht, Abteilung 74 
gez. Dr. Lenz

Vorstehende = erste = Ausfertigung wir 
= dem Alleinerben - 

hiermit erteilt.
Hamburg, den 24. April 1951 
gez. Unterschrift JustizInspektor

L.S. als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle

Hamburg, den 16. Juni 195

Beschluß

Der Testanentsvollstreckervermerk entfällt.
Das Amtsgericht Hamburg 

Abteilung 74
gez. Dr. von Moellandorff 

Amtsgerichtsrat Ki.

Ausgefertigt:
gez. Unterschrift Justizinspektor

L.S. als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle



LUDWIG SCHRABISCH
HAUS- UND HYPOTHEKENMAKLER - GRUNDSTÜCKS- UND VERMÖGENSVERWALTUNGEN

BANKKONTO: VEREINSBANK IN HAMBURG
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 77327

VERWALTUNGSKONTEN:
HAMBURGER SPARCASSE VON 1827

_ den 15. Dez. 1959 
@ HAMBURG 1, 

SCHAUENBURGERSTRASSE 15-21 WZ 1 .
-FERNSPRECHER: 3 3 0 9 8 5

i

An die
Oberf inanzdirektion Humburg

Hamburg 13

Harvestehuder Weg 14

Betr.: Rückerstattungssache Eichengreen/Cottop 
Aktz,: B 21'

Unter Bezugnahme auf den Anruf von Herrn Rehberg überreiche 
ich Ihnen in der Anlage den Erbschein nach Salomon Baumwollspinner 
vom 23.4.1951, Auf dem darauf vermerkten Beschluss vom 16.6.1952 er­
gibt sich, dass der Testamentsvollstreckervermerk entfällt. Um Ruck- 
g^be des Erbscheins wird gebeten.

Hochachtungsvoll

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

SPRECHZEIT NUR MONTAGS von 8- 5 UHR T/

«jaburgj den 11.Januar 1960

FERNSPRECHER:IS?M? 

behördennetz34 1Qi»y

mern

(Bei Beantwortung bitte angeben)

een überfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 13 
Harvestehud Weg 14 ■

Betr■ t_  K1ckersta11ungssache
1 .Alfred Cotton nach Salomon Baumwollspinner,
2 .Cäcilie Eichengreen nach Benjamin Landau

Vorg♦: Ihr Schreiben vom 31.12.1959 - 0 5608 - B 21/Gr.402 BV 42/421 
Reg.Lr.2 647♦

Auf Ihre o.a. Anfrage wird mitgeteilt, dass hier keine Entscheidungen 
vorliegen, durch welche die in Ihrem Bescheidentwuri autgeiIQirten Axi~ 
siirüche auf ein Land übergegangen sind.
G-egen eie Auszahlung der in Ihrem Bescheid vorgesehenen Beträte die 
Berechtigten bestehen daher diesseits keine Bedenken. /

2 e . d A -79- r. 6 o ^^rowski) *
Anacbrift: (24a) Hamburg 36, Drehbahn 34 • Zahlungen an »Sozialbehörde (Amtskuaejc • Bankkto.: HambuzgUche Landetbank-Glro-cntrale-, Kto.563.
Poataclicckkonto: Hamburg 1148 • Kaaaenahmden: 8-15 Uhr, ronnabends 8-12 Uhr • Bel Antwortschreiben bitte da« obige Ge«chSft»eich«o angeben.

SB X/54



OED Hamburg

q 5606 - B 21/GR 4o2 - BV 42/421

Reg.Nr, 2647 u.2648

Vfg.

Hamburg 13, den ad-* Jen. 19 _oo

43

Mit ^ostzustelluhASurkundel

Herren
He ch ts an wäl t e
H.Seidl, H.H.Michelsen

Hamburg 1

Mönokeh ergstr.13

Betr: Rückerstattung©Sachen Salomon Baumwo11Spinner 
und Benjamin Bandau Hachl.

Ani -» : 1 Bescheid - Reg.Nr. 2547 - dreifach
1 Bescheid - " 2648 - zweifach.

Beifolgend übersende ich Ihnen mit je einer 
beglaubigten Burchschrift zwei Bescheide nach 
dem Bundesrückerstattungsgesetz.

Der mit Bescheid Reg.Hr.2648 au Gunsten des üarm 
Alfred botton festgestellte Betrag wird bald - 
möglich auf Ihr Ausländer-Anderkonto bei der 
Deutschen Bank AG in Hamburg überwiesen werden. 
Bür den. 1t. Bescheid Reg.Nr. 2647 auszuzahlenden 
Betrug erbitte ich Aufgabe eines gemeinsamen 
Kontos.

2.) BV 11 m.d.B. 
zu siegeln

5.} Absendung
4,) ZdA.BA.

Im Auftrag

( Dr.’Grassmann ) 
hegierungsrat

J



Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

H. H. MICHELSEN 
RECHTSANWÄLTE

HAMBURG 1, 
Möndcbergjtr. 1 3 
F.m.«l 32 71 37 

33 447«

den 2j.Januar 196o 
S./Wi.

Bankkonto; Deuhdie Bank A<5Hamburg 
Postscheckkonto: Homburg 4171 

{beide unter Dr. M. Samson 4 Seidl) An die
Oberfinanzdirektüon Hamburg
Hamburg 13
Harvestehuderweg 14

56o8 - B 21/GR 4o2 - BV 42/421

- Reg.Nr. 2647 -

0

W

In den Rückerstattungssachen

Benjamin Landau und Salomon Baumwollspinner Nachlaß

bitte ich in Beantwortung des Schreibens vom 22. 
Januar 196o, den Betrag auf mein

Anderkonto Seidl & Michelsen 
bei der Deutschen Bank AG. in Hamburg 

zu überweisen.

Bei Einreichung der Fragebogen war übersehen worden, 
daß die Zahlung auf ein gemeinschaftliches Konto zu 
erfolgen hat. Ich bin ohnehin im Besitze einer Inkasso­
vollmacht und kann diese vorlegen. Ich habe auch mehr­
fach Zahlungen für die Antragsteller auf meinem Konto 
entgegengenommen.

Zur Vorsorge möchte ich bemerken, daß nach der 
zwischenzeitlichen Lockerung der Devisenvorschriften, 
Ausländer-Anderkonten nicht mehr geführt., zu werden 
brauchen. /

De-/ Rechtsanwalt :

( Seidl )



tiüi
Entwurf 2/

OberfinanzJüektion Hamburg .'X/ ix.
— 0 5^08 ~ B 21/Gr.4O2 ^3V 42/421 Ausfertigi

. X.- km ..

Ausg. BV Verw.

Nr.

--------6ee4-------------
;ung für WW-350

„ Vermöge ns Buchhaltung
„ Werteverwaltung

Af Grund äas von der Ob erf inanzdirektion Hamburg, am1. Auordn^gsbeaUBdung:
21« JJMW^ 196Q/erteilten Bescheides steht d©n in diesem Bescheid g-©- 
nann'tsn ^erfechtisten ein KUakerstattunssaneprnch in hole von
DM 5.06%zu. Diener Betrag ist uuszuzahlen«

Auszahhmgsanordnung für die Amtskusse für Bundesvermögen
Verb. Stelle: Kg^.^»|M.Ttt 150 Rj. 19 5$

Auszuzählcii sind 3-067, 't/ DM

(i w. Dml tausend achthundert si^bonundgechzlg r—--©M)

§x_äE2§iii£_

Kto.:

Buch ungsan Weisung für die Vennögensrcdinung (§ 65 VBRO)
Rj. 
ßuchungsstelie .
Vermögensgr. 013/09 
Kto. Nr.
in aas % ermeeenssaijhbuch (Vermögenskartei) ein» 
getragen.
Ltd. Nr.
Datum

Der Vermögensbuchhalter der Amtskasse für’ Bundesvermogen wird an* 
gewiesen, im VermögenssachbucH’ Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstatiungsan^pnicKe unter nebenstehender Buchungsstelle

<i. W.:

(Unter$chri£O

DM

DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Ausfieterungsanorduung.
Wertekontobuch C
Wertekontobuch C
Wertekontobuch Q

Die Amtskasu für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung
./....

/ über 
/ über 
/ über 

über

DM (i. W,:
DM (i.
DM H Wo

' DM (i. W.:

uög genommenen Darlehensvertrag 
DM)

................ DM)
DM) 
DM)

Darlehens^61 Dier:

an BV

erhalten: (Njoi«n und AcntjLezeithnung)
herauszugeben.

HamburK*

Sachlich und fest, 
gestellt

/C
Hamburg, den 0 . FebrilÄT S96O

(Rshö^'s) 8.<T. 1. A.

(Dr.to/Usmann)
Regi# rat



Empfänger»

UL

1) Frau Cäcilie. Eichengrädh' geb, Landau,
195 mlgrst Ave., bexkeJ-y ß„ Californien,

2) Herr Alfred Cotten,
90 2^cfhe a Mve nue, Pino le Calif ornien/USA,

Ausländer-Mderkonto der RechtsanwrIte Seidl und Michelsen 
Hamburg^Sei der Deutschen bank a*G* in Hamburg^

(Oha/ <A 't / .jß .^jt JU.

1 sbn1' 'Öi u i-b uikrl
MX ni H- ■>•■'■’-„ nV,;in~7 m

7shn3rfsr’’:sdsr; isTnr

Im Auftrag

(Dr.Gr/
Md
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Hüt Ausg. BV Verw.

Nr.

------ 6oe4 ’
zf ^Ausfertigung für W4-. 350

/ >*" „ - Vermögensbuchhaltung
2643./ „ Werteverwaltung

■ AnOrdnuu%„cUng: Ai/c Grund des. von .der Oberfinansdirektion HJabars. am 
21, d196Q/erteilten Bescheides steht dem Berechtigten, Herrn 
,Jii ed i0Hye^ Rückerstüttunösanspruch in Höhe von DM 6,816^-- zu 
piesel' auszuzuhlen.

an.
■X

AuszahJiiagsanordnung für die Amtskasse für Bundes vermögen
Verb. Stelle: Kap._0804.Tit. 350 Rj. 19 Ü0 

G004 /- 7
Auszuzahlen sind □ * ülb

,. w.Sechstausendacht!ändertundsechsebn--------- —dm)
Herrn ;lfred Cotton,

902/Jones Avenue, Pinole, Californien./USÄ,(//
m Aul^er^nderkonto.-der Rechtsanwälte S0dl, Michelsen, Hamburg, 

Deutschen A.G. in Hamburg.j/_________ ____
BuchütigsanWeisung Tür die Verrnögensrechnuug (§ 65 VBRO)

Der Vennögensbuehbaltcr der Amtskasse für Bundes* er mögen wird an* 
gewiesen, im Vermögenssachbuch.-Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattung.sanspryfhe- ünter nebenstehender ßuchungsstdle

■ I

Kj.
Buchungsltl'e
Vermögeiugr 4313/09 
Kto. Nr.
in das Yeracanssachbueh (Vcrmögeuskartei) ein. 
getragen.
Ltd. Nr. _ •'
Datum . •

(Unterschrift)

DM

pi W / DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung au buchen.

Ausiiefepungsanordnung.

A«'ls^

Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C ... 
Wertekontobuch G

;• für Bundesvermögen W«1 aagesviesen. den mit Annahmeanordnuog

/über ...
/ über . ..
/ über 
über

.. DM (i. W.
.. DM (i.
. W.
” DM (i. W.

in Verwahrung genommenen Darlehensvertrag 
DM)

.............................., .................................. DM)
DM) 
DM)

Darlei'“’

an B'1 

erhalte’

und Amtsbezeichnung}
herauszugeben.

uffcta und fest. 
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8«ste^:
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3un(jjesvermögen
Hamburg, den 19.

(Absender— Dienststelle)

Sol
''’en, Stei,erpfiichtiger unter 
u..u( ^tgebenen Anschrift "^«mitteln.

M zurücksenden., KM
zu den Sfeuerakten

Ausgewertet mit / ohne Erfolg 
am: ............................................. 
durch:.................... .............. .

An n« : „ - HT J
Finau^t Hamburg - Nord

in .j&nburg 1, Steins ti% 10

des-.d» Herrn Alfred Co t t o n
902 Jenss Avenue, Pinole

,n ...................Cäliförnien/USA —PhriL

-Ser.^Obengenannte hat von .....

. Würg 13, Magd alenanstr ,64c
(G c naue A n sch rj ft)

1.) Felgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:
Betrag der 

a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Art der Zahlungen; 
(bar. Bank, Postscheck. 

Gutschrift, 
Gegcnrechnung)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist» 
oder Bezeichnung der gelieferten Waren:

•••

►« Rückerstattung gemäss § 32 BRUGr
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s) Zahlung
b) der Gutschrift
c) Jt-Aauefstag

(Nichtzutreffendes streichen)OfDHcb BP* KM-allgemein US6 10.53
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